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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Textilgewebe mit
Netzstruktur.
[0002] Bei bekannten Textilgeweben sind Netzstruk-
turen dadurch realisiert, daß Öffnungen und/oder Lö-
cher in gewünschten Mustern in die Gewebe eingear-
beitet sind. Bei mechanischer Beanspruchung dieser
Textilgewebe, insbesondere im Falle der Verwendung
zu Sitzmöbelbezugszwecken, kommt es bislang jedoch
häufig zu Musterverzerrungen, da Gewebe aus Berei-
chen, die benachbart zu den Öffnungen und/oder Lö-
chern angeordnet sind, in diese sozusagen "hineinrut-
schen" können, was zu einer Zerstörung der ursprüng-
lichen Kontur der Öffnungen und/oder Löcher führt.
[0003] Aus der BE 709 698 A ist, beispielsweise, ein
Gewebe aus abwechselnd lichtdurchlässigen und licht-
undurchlässigen Streifen bekannt. Dabei kommt ein von
hitzeverschweißbarem Thermoplastikmaterial umhüll-
ter Faden zum Einsatz, und die Dichten der Kettfäden
und der Schußfäden sind konstant und gering, damit
große Maschen und ein sehr luftiger oder lichtdurchläs-
siger Stoff gebildet werden. Vollkommen lichtundurch-
lässige Zonen des Gewebes werden durch ein Zurück-
führen eines Fadens aus dem Thermoplastikmaterial
realisiert.
[0004] Ferner ist aus der FR 2 706 913 A ein techni-
sches Gewebe, bestehend aus einer Flecht-Struktur
aus Füllfäden und Verstärkungsfäden, bekannt.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Textilgewebe mit Netzstruktur zu liefern, das die Nach-
teile des Stands der Technik überwindet, d.h. insbeson-
dere langfristig ein konturscharfes Netzmuster aufweist.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, daß das Textilgewebe dicht gewebt ist,
und daß in das Textilgewebe mindestens ein transpa-
renter Faden zumindest teilweise eingewebt ist, um Öff-
nungen und/oder Löcher optisch zu simulieren.
[0007] Dabei schlägt die Erfindung vor, daß minde-
stens ein transparenter Schußfaden und/oder minde-
stens ein transparenter Kettfaden eingebracht ist.
[0008] Die Erfindung schlägt vor, daß der transparen-
te Faden Polyamiddraht oder einen Metallfaden umfaßt.
[0009] Erfindungsgemäß bevorzugt ist, daß das Tex-
tilgewebe bielastisch ist.
[0010] Weiterhin schlägt die Erfindung vor, daß das
Textilgewebe flächig, insbesondere schablonengesteu-
ert, gewebt ist.
[0011] Das Textilgewebe kann auch unter Einsatz von
Mehrfachschaftmaschinen oder Nadelstabtechniken
gewebt sein.
[0012] Der Erfindung liegt somit die überraschende
Erkenntnis zugrunde, daß eine artifizielle Netzstruktur
durch optische Simulation von Öffnungen und/oder Lö-
chern durch Einweben eines oder mehrerer transparen-
ter Fäden realisierbar ist, d.h., der optische Eindruck
des erfindungsgemäß hergestellten Textilgewebes so
ist, als ob tatsächlich ein Loch- und/oder Öffnungsmu-

ster eingearbeitet worden wäre, während in Wirklichkeit
ein dicht gewebtes, vorzugsweise bielastisches, Textil-
gewebe vorliegt, das auch bei hoher Beanspruchung
sein Muster im wesentlichen nicht, insbesondere nicht
irreversibel, verliert.
[0013] Transparente Fäden können dabei durch Ein-
schießen von transparenten Schußfäden oder durch
Verwenden transparenter Kettfäden eingewebt werden,
wobei ein Chargenwechsel beispielsweise durch Ver-
wendung von Mehrfachschaftmaschinen realisiert wer-
den kann und auch der Einsatz von Nadelstabtechniken
möglich ist.
[0014] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung, in
der drei Ausführungsbeispiele der Erfindung anhand
von schematischen Zeichnungen erläutert sind. Dabei
zeigt:

Figur 1 eine Draufsicht auf einen Abschnitt eines
erfindungsgemäßen Textilgewebes;

Figur 2 eine Draufsicht auf einen Abschnitt eines
anderen erfindungsgemäßen Textilgewe-
bes; und

Figur 3 eine Draufsicht auf einen Abschnitt eines
weiteren erfindungsgemäßen Textilgewe-
bes.

[0015] In Figur 1 ist ein Textilgewebe 10 mit in Kett-
richtung A in regelmäßigen Abständen eingebrachten
transparenten Schußfäden 11, 11', 11'' dargestellt,
durch die ein Streifenmuster quer zur Kettrichtung A er-
zielt wird.
[0016] Das Textilgewebe 20 gemäß Figur 2 weist zwei
Streifen aus jeweils drei transparenten Kettfäden 22,
22', 22'' längs der Kettrichtung A auf und liefert scmit ein
Streifenmuster in Kettrichtung.
[0017] Das in Figur 3 gezeigte Ausführungsbeispiel
stellt ein Textilgewebe 30 mit einer Gitterstruktur dar, die
sowohl transparente Schußfäden 31, 31', 31'' als auch
transparente Kettfäden 32, 32', 32'' aufweist.
[0018] Das Textilgewebe 10, 20, 30 ist vorteilhafter-
weise bielastisch.
[0019] Selbst beim Anlegen großer Spannungen an
das erfindungsgemäße Textilgewebe 10, 20, 30 kommt
es nicht zu einer Musterzerstörung, da das Textilgewe-
be dicht gewebt ist.
[0020] Die in der vorstehenden Beschreibung, in den
Zeichnungen sowie in den Ansprüchen offenbarten
Merkmale der Erfindung können sowohl einzeln als
auch in beliebiger Kombination für die Verwirklichung
der Erfindung in ihren verschiedenen Ausführungsfor-
men wesentlich sein.
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Bezugszeichenliste

[0021]

10 Textilgewebe
11, 11', 11'' transparenter Schußfaden
20 Textilgewebe
22, 22', 22'' transparenter Kettfaden
30 Textilgewebe
31, 31', 31'' transparenter Schußfaden
32, 32', 32'' transparenter Kettfaden

A Kettrichtung

Patentansprüche

1. Textilgewebe mit Netzstruktur, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Textilgewebe (10, 20, 30) dicht
gewebt ist, und daß in das Textilgewebe (10, 20, 30)
mindestens ein transparenter Faden (11, 11', 11'',
22, 22', 22'', 31, 31', 31'', 32, 32', 32'') zumindest
teilweise eingewebt ist.

2. Textilgewebe nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß mindestens ein transparenter
Schußfaden (11, 11', 11'', 31, 31', 31'') eingebracht
ist.

3. Textilgewebe nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß mindestens ein transparenter
Kettfaden (22, 22', 22'', 32, 32', 32'') eingebracht ist.
2365

4. Textilgewebe nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß der trans-
parente Faden (11, 11', 11'', 22, 22', 22'', 31, 31',
31'', 32, 32', 32'') Polyamiddraht umfaßt.

5. Textilgewebe nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daß der transparente Fa-
den (11, 11', 11'', 22, 22', 22'', 31, 31', 31'', 32, 32',
32'') einen Metallfaden umfaßt.

6. Textilgewebe nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß das Textil-
gewebe (10, 20, 30) bielastisch ist.

7. Textilgewebe nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß das Textil-
gewebe (10, 20, 30) flächig gewebt ist.

8. Textilgewebe nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß das Textil-
gewebe (10, 20, 30) schablonengesteuert gewebt
ist.

9. Textilgewebe nach einem der vorangehenden An-

sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß das Textil-
gewebe (10, 20, 30) unter Einsatz einer Mehrfach-
schaftmaschine gewebt ist.

10. Textilgewebe nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß das Textil-
gewebe (10, 20, 30) unter Einsatz einer Nadelstab-
technik gewebt ist.

Claims

1. A textile fabric with a network structure, character-
ised in that the textile fabric (10, 20, 30) is closely
woven and at least one transparent thread (11, 11',
11'', 22, 22', 22'', 31. 31', 31'', 32, 32', 32'') is at least
partly woven in the textile fabric (10, 20, 30).

2. A textile fabric according to claim 1, characterised
in that at least one transparent weft thread (11, 11',
11", 31, 31', 31") is incorporated.

3. A textile fabric according to claim 1 or 2, character-
ised in that at least one transparent warp thread (22,
22', 22", 32, 32', 32") is incorporated.

4. A textile fabric according to any of the preceding
claims, characterised in that the transparent thread
(11, 11', 11'', 22, 22', 22'', 31, 31', 31'', 32, 32', 32'')
comprises polyamide wire.

5. A textile fabric according to any of claims 1 to 3,
characterised in that the transparent thread (11, 11',
11'', 22, 22', 22'', 31, 31', 31", 32, 32', 32") comprises
a metal thread.

6. A textile fabric according to any of the preceding
claims, characterised in that the textile fabric (10,
20, 30) is bielastic.

7. A textile fabric according to any of the preceding
claims, characterised in that the textile fabric (10,
20, 30) is woven in two dimensions.

8. A textile fabric according to any of the preceding
claims, characterised in that the textile fabric (10,
20, 30) is woven under the control of a stencil plate.

9. A textile fabric according to any of the preceding
claims, characterised in that the textile fabric (10,
20, 30) is woven by using a multiple heald frame
machine.

10. A textile fabric according to any of the preceding
claims, characterised in that the textile fabric (10,
20, 30) is woven by use of faller or gill technique.
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Revendications

1. Tissu textile avec structure de filet, caractérisé en
ce que le tissu textile (10, 20, 30) est tissé de façon
dense, et en ce que dans le tissu textile (10, 20, 30)
est intégré au tissage au moins partiellement au
moins un fil transparent (11, 11',11'', 22, 22', 22'', 31,
31', 31'', 32, 32', 32'').

2. Tissu textile selon la revendication 1, caractérisé en
ce qu'au moins un fil de trame transparent (11, 11',
11'', 31, 31', 31'') est intégré.

3. Tissu textile selon la revendication 1 ou 2, caracté-
risé en ce qu'au moins un fil de chaîne transparent
(22, 22', 22'', 32, 32', 32'') est intégré.

4. Tissu textile selon l'une des revendications précé-
dentes, caractérisé en ce que le fil transparent (11,
11',11'', 22, 22', 22'', 31, 31', 31'', 32, 32', 32'') com-
prend un fil en polyamide.

5. Tissu textile selon l'une des revendications 1 à 3,
caractérisé en ce que le fil transparent (11, 11',11'',
22, 22', 22'', 31, 31', 31'', 32, 32', 32'') comprend un
fil métallique.

6. Tissu textile selon l'une des revendications précé-
dentes, caractérisé en ce que le tissu textile (10, 20,
30) présente une biélasticité.

7. Tissu textile selon l'une des revendications précé-
dentes, caractérisé en ce que le tissu textile (10, 20,
30) est tissé à plat.

8. Tissu textile selon l'une des revendications précé-
dentes, caractérisé en ce que le tissu textile (10, 20,
30) est tissé sous la commande d'un gabarit.

9. Tissu textile selon l'une des revendications précé-
dentes, caractérisé en ce que le tissu textile (10, 20,
30) est tissé avec utilisation d'une ratière mécani-
que d'armures multiple.

10. Tissu textile selon l'une des revendications précé-
dentes, caractérisé en ce que le tissu textile (10, 20,
30) est tissé avec utilisation d'une technique à bar-
rette à aiguilles.
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